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Abend Ausgabe

Zweiundfünfzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 29 Kovember
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Die Schuld am Kriege
Kationalverſammlung und Schuldfrage Sturz des Präſidenten Eisner in Bayern

nEin Vorſchlag der deutſchen Regierung
Anterſuchung über die Schuld am Kriege
Berlin 29 Nevember Eig Drahtnächricht Wie wir

hHbren hat die Reichsregierung auf dem Wege über die Schweiz
eine Note an die Regierungen der Vereinigten Stonten Engslands
Frankreichs Jlaliens und Belgiens gerichtet Jn dieſer Note
wird vorgeſchlogen eine neutrale Kommiſſion mit der Unter
juchung der Frage der Schuld am Kriege zu betrauen Zugleich
wird vore agen deß dieſer Kommiſſion alle auf den Krieg ſich

en Aktenſtücke übergeben werden Deutſchland ſeinerſeits
ſich bereit ſämtliche Akten ohne Ausnahme dieſer Kom

unterbreiten Selbſtverſtändlich iſt aber Vorsns
ie Arbeit der Kommiſſion daß auch die anderen Stag

Akten ohne Vorbehalt zur Verfügung ſtellen

Her ſeühere Staatsſekretär Zimmermann
über die Schulöfrage

Nov Zur Frage der Kriegsſchuld ſagte der im
haſtsbericht als Gewährsmann genannte

n Zimmermann zu einem Vertreter der
m Zig

in der Tat der Anſicht geweſen daß mit der Bluttatrgtewo für HeſterreichAngarn die Schigſalsſtunde geſchla

e während des Krieges bekänntgewordenen ſer
Irkunden beweiſen daß

RußlandJahren der ſerbiſchen Regierunger vſter reichiſche ungariſcher Ge
bietsteile zugeſichert

hatte Daß Oeſterreich Angarn ſi gen di ichachten ar J en e e
er eee ne ntereſſe eine denen e e ne

o Wir haben OeſterreichUngarn zu ſeinem Vorgehen gegen
Serbien weder zugeredet noch es aufgeſtachelt uns viel
mehr lediglich darauf beſchränkt es davon nicht ausdrücklich abzu
zaten

Der Jnhalt des Altimatums an Serbien waruns unbekannt
uns für ſo ſcharf gehaltene öſterreichiſchungariſche Ulti

iſt uns erſt ſo ſpät von Wien mitgeteilt worden daß uns
chkeit auf ſeine Milderung einzuwirken nicht mehr ge

u Unſere auf Lokaliſterung des Konfliktes zwiſchen
Bundesgenoſſen gerichteten VBemühnngen wären wohl er

en
en

un England ſeinen großen Einfluß auf
tersburgebenſo energiſch geltend gemacht

hätte wie wir unſern in Wien
hat dann die ruſſiſche Geſamtmobilmachung die von

rängenden Gewaltpolitikern in Petersburg über
e unſere Bemühungen zum Scheitern gebracht

eutſcherſeits muß hiernach die Verantwortung
Entwicklung des öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikts zum Welt

gelehnt werden Die hiſtoriſche Wahrheit wird erſt
t werden können wenn einem Staatsgerichtshof oder

nem internationalen Gerichtshof das einſchlägige
Die Unterſuchung der

ießlich

gft unterbreitet wird
einen ſolchen unparteiiſchen Gerichtshof würde

jeht unter ſchweren Verdächtigungen leidenden
n Stagtsmännern nur erwünſcht ſein

Die Stellung Solfs befeſtigt
Verlin 29 November Eig Drahtnachricht Nach Mit

teilungen die der Vorwärts von vertrauenswürdiger Seite er
ält ſcheint die Strömung gegen die Regierung Eisner in Bayern

rk geworden zu ſein daß die Neubeſetzung des leitenden
ſterpoſtens in Bahern in den Bereich greifbarer Möglichkeit

gerückt iſt
Die Regierung der Volksbeauftragten hat auch heute vormit

tag über die bayeriſchen Forderungen gegen Solf uſw beraten
Wie wir erfahren haben die Beratungen bicher noch keinen An
ſchluß an die Anſchauungen Eisners ergeben Eher dürfte die
Stellung Solfs im Augenblick befeſtig ter ſein

he Arbeit der Friedenskonferenz
Priv Tel Es beſteht die Ab

der Alliierten in Paris abzuhe len
ſo groß daß alle Pariſer Hotels be

ditſer Konſerenz wird man in erſterAuf
ig unter den Alliierten herbei

endigung dieſer Konferenz ſollen die Prälimitnar
deehand tungen der internationalen Friedenskonferenz beginnen
Nah ein m Reuterbericht glauben Daily News daß die Frie
dens konferenz ſehr raſch den Friedensvertrag in ſeinen Haupt
zügen f è Jnterng ionale Kommiſſtonen würdenheilen aber der Frieden könne nicht

zelheiten beraten freien
werBonn v 7 4ann

t

war enwar c alte
hian Vis

Die Kalionalverſammlung ſoll über die Aburteilung
Wilhelms entſcheiden

rivs Tel
ite des Reiches ſind der

m Von einer Anzahl
Regierung An

träge zugegaugen die Aburteilung des deutſchen Kaiſers durch
einen deutſchen Gerichtshof herbeizuführen Die Regierung wird
I en ung über dieſe Fragen der NRationalverſammlung

erlaſſen

Die öſtlichen Heerführer und die Revolution
WTB Kowno 29 Nov Prinz Leopold von Bayern und

General Hoffmann erfreuen ſich der vollſten Freiheit Sie haben
ſich vollkommen in den Dienſt der großen deutſchen Bewegung ge
ſtellt und arbeiten in Gemeinſchaft mit den Soldatenräten an der
ſchnellſten ungefährdeten Heimkehr des Oſtheeres Alle Meldungen
von IJnternierung ſind vollkommen aus der Luſt gegriffen Der
große Soldatenrat Kowno

Die Oſtfront gegen die Spartacusgruppe
MIB Kowno 28 Nov Der Vollzugsausſchuß des vor

läufigen Zentralrates der Oſtfront erhebt ſchärfſten Proteſt gegen
den von der Spartakusgruppe gebildeten Rat der Frontſoldaten
da die Front keinesſalls anerkennen kann daß von einer kleinen
Anzahl zufällig in Berlin befindlicher Soldaten deren Berech
tigung ſich Frontſoldaten zu nennen nicht im entfernteſten nach
gewieſen iſt ein beſonderer Rat gebildet wird der ſich anmaßt
den Namen eines Frontſoldatenrates zu führen Es muß mit
aller Energie nochmals darauf hingewieſen werden daß die Oſt
front allen Diktatur Beſtrebungen woher e iinmer kommen
mögen geſchloſſen entgegentritt und die von kleinen Gruppen ver
ſuchten gefährlichen Quertreibereien aufs ſchärfſte verurteilt

Die neue Regierung von den Keutralen
noch nicht anerkannt

Berkin e Noember Pris Tel Wie wir eicrenwollen die in Berlin vertretenen Geſand ſchaften die Anerkennung

Se e ere e etienalverſammlung abwurten

Verniſchtung der deutſchen Kriegsſchiffe
Sie befürchten einene häus lichen Streit

r Kölün 29 Nop Nach einer Meldung der Kölniſchen
Zeitung erfährt das Hollandſch Nieuws Burean Jn Waſhing
toner Kreiſen wurde der Plan erwogen die deutſchen Kriegs
ſchiffe zu vernichten weil dann wegen der Art ihrer Verteilung
kein Streit unter den Allfierten entſtehen könnte Nachdem man
nun aber die Anſicht gewonnen hat daß eine Einigkeit erzielt wer
den kann will wan von der Verſenkung abſehen zumal die Schiffe
einen ſehr großen Wert haben Sie können ſchließlich auch für
Friedenszwede umgebaut werden

Vertretung des Papſtes bet der Friedens konferenz
Bern 29 Nov Eig Drahtnachricht Dem Tageblatt

zufolge erfährt die katholiſche Jeitung Tyd daß der Papſt den
verbündeten Regierungen ſeinen Wunſch unterbreitet habe bei der
Friedenskonferenz vertreten zu ſein Jm Zuſammenhang damit
wurde das Konſiſtorium das für Weihnachten anberaumt war
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

Die Entente will die deutſchen A und S Räte
niederwerfen

Bern 28 Rov Das Berner Tagblatt meldet Es dürfte
heute kaum ein Zweifel mehr beſtehen daß die Entente beabſich
tigt die Arbeiter und Soldatenräte in Deutſchland niederzu
vwerfen wenn dies der deutſchen Regierung nicht felhſt gelingt
Sollte dieſe nicht imſtande ſein einen geordneten und geſetzmäßigen
Zuſtand zu ſchaffen ſo werde wohl der Befehl zum weiteren
Einmarſch der Ententetruppern in Deutſchlandgegeben werden bot ein Diktat des Friedens verbunden wäre

Die Gefahr der Hungersnot
Bertkin 28 November Eine auf Einladung des Mi

niſters Hirſch im Miniſterium des Jnnern unter Vorſitz des Mi
ſiſterialdirektors Kirchner zur Beratung der während der Dews
bilmachung und nach Friedensſchluß erforderlichen geſund he i t
lichen Mahnahmen zuſämmengetretenen Verſammlung von
anerkannten ärztlichen hysieniſchen und ſonſtigen Sachverſtän
digen auf dem Gebiete der Volksgeſundheitspflege ſtellte feſt daß
inſolge des Rahrungsmanges Leib und Leven von Männern
Frauen und Kindern aufs tiefſte gelitten hat Nament
lich in den letzten

Monaten haben ſich die Geſun dheitsverhältniſſe

von Tag zu Tag verſchlechtert und es ſteht bei der Unz
länglichteit der diesjährigen Ernte an Brotgetreide Kartoffeln
und Viehfntter mit Beſtimmtheit zu erwarten daß ungbſehe
barer nicht wieder gurzumaächender Schaden ja
geradezu eine Hungersnot eintritt wenn nicht in allerkürze
er Tr de ſt rungsmittel ung Futtermittelgu
fuhr aus dem Auslande einſetzt

Englands Entſchädigungsanſprüche
Lonvon 27 Rogember Etenter Sie Eri Geddes

ſagte in einer Rede in Kombridge die Frage der e e
Krone von Schwieridkeiten Man wünſche daß Den ſchlagd Ent
ſchadignngen zahle aber die Rechnung würde gen 5 Mill
ärden Pfund Sterlin g Clſo über 109 Milliarden Marc
betragen Dieſe Summe könnte nur in Gold oder Waren ader

durch Arbeit vezahlt werden Destſchland habe kein Gotd Wenn
die Entſchädigung in Waren gezehlt würde ſo würde das eine
Sinunotion in der engliſchen Produktion uns auf dem Arbeits
markt harverrnfen Wäre es denkbar daß England deſſen Be
völkerung zunehme Millionen deutſcher Slläven hierher zu
bringen wünſche um ſie mit Arbeit zahlen zu laſſe Ohroht er
für r rer ſei würde er gern wiſſen wie ſe czahrt
werden körnten Es könne nicht dadurch geſchehen daß Ton i
Tonne der Schiffsraum erſetzt werde werl Deueſchland wenn
gezwungen werde für Ens land Schiffe zu bauen zu einer ſchiff
bauenden Nation werden kännke Die Engländer müßten die
Froge der Entſchädigungen genan erwägen und zuſehen die ſte
Geld aus Deutſchland bekammen könnten ohne ſich ſelbſt zu ſchaden
Sie Zürften nicht einen Fetiſch daraus aacher weil ſie dadee ch
die Arbeiterklaſſe euinieren önnten

England gegen Erzberger und Solf
Berlin 13 Non Die engliſche Funtkſtation Carmarvon ſetzt

ſich in eiten längeren Funkſpruch mit den Berichten von Erz
Werger über die Behandlung der engliſchen Kriegsgefangenen in
Deutſchland auseinander und ſagt

Wie man bei einem Mann van Luzbergers politiſcher Ver
gangenheit erwarten kann macht er äußerſte Anſtrengungen die
militäriſchen Herrſcher Deutſchlands zu verteidigen Kein
Stagatemann der Verbändetentrant Erzbergers
Worz Die Verbündeten können dieſes An bieten auf Unter
a rrg wer an der Behandlung der vritiſ gen G angenen ſchul
dig i entbehren Sie haben ſchon in vielen Berichten
iedergelegt und die ganze Bevölkerung iſt dazu entſchlofen daß
ſchuldege Perſonen beſtraft werden Es ift eine erkwärdige Zat
jacht daß die neue deutſche Regierung Erzherger als h der
re lards Propaganda erwählt hat i irüheren Tagen deudte
Erzbeeger ſeine Begeiſterung für dir a ge Pontit der preußiſchen
Gertümmelt aus So ver jetzt täglich über Hee Strenge der
Waffe ſtilſſandsbedingungen jammert crärte gegen igland
fechken wir um Vente zu machen

S h
Staatsſekretär Preuß über Re Frage der Katſegal

verſammlung
Berlin 28 Nov Der Staatsſekretär des Reiche intts de

Innern Profeſſor Dr Preuß hat einem Mitarbeiter
VPoſſ Zig folgende Mitteilungen gemacht

Zu der in weiten Kreiſen noch immer vorhandenen S
unruhigung wegen der Einberufung der Nationslverſan
lung liegt keinerlei Anlaß vor Die Beratung des R
wahlgeſehes im Kriegskabinett nehme einen günſtigen
gang und die Verabſchiedung des Entwurfs ſel wenn
heute ſo in den allernächſten Tagen zu erwarten Die de
giſchen Schwierigkeiten die man vielfach befürchte
können heute als überwunden gelten Der Entwurf
des Reichsamts des Jnnern werde vorausſichtlich mit ganz
unweſentlichen Aenderungen Annahine finden Auch die
Wahlordnung die ja allerdings Hon weniger aus
ſchlaggebender Bedeutung ſei wurde bereits im Entw
fertiggeſtellt Anmittelbar nach der Annahme des Neid
wahlgeſetzes durch die Regierung ſoll der Wahltermin an
beraumt werden Bedenken kenne noch die Tatſoche ver
antaſſen daß unſere Heere im Oſten und ebenſo im Süden
auch die Armee Magenſen noch nicht zurückgekehrt ind und
der Zeitpunkt ihrer Heimkehr noch ungewiß iſt Aber auch
der Wunſch dieſe Hunderttauſende von der Wahl zur tiv
nalverſammlung nicht auszuſchließen könnte durch beſont
Maßnahmen berückſichtigt werden Die neue Reichs
verfaſſung die als eine der erſten Vorlagen der Natio
nalverſammlung unterbreitet werden müßte werde ohne
Zweifel vis zu ihrem Zuſammentritte rechtzeitig fertiggeſtellt
werden

Gegen dte Hktatur ovn oben und unton
Münſter 28 Nov Der Soldatenrat der 6 Armes

fordert die Berg arbeiter auf mit einzutreten für die ſofor
tige Einberufung der Rationalverſammlung Weiter heißt es in
dem Aufruf

Kämpft mit uns gegen die Diktatur von oebrn nd unten
Arbeiter unter Tag ihr müßt uns helſen ihr dir ihr doch unſere
Brüder ſeid Die Soldaten haben vor dem J gehungert
nnd gefeeren ſie haben die ſchwerſten Anſtrengungen ertragen
Uns düeft ihe nicht das Brot dere Arbeit verſagen Feiert nicht
helft uns

3An die Lanöbevölkerung
Berlin 28 Nov Jhr habt die Aufeufe die Euch zur

Bildung von BVauergräten
Orts Gemeinde Wirtſchaſtsausſchüſſe u dergl auffordern zur

Kenntnis genommen Vieterorts hat man dieſem Rufe ſchon Folge
geleiſtet Es muß erwartet werden daß die geſantte Landbevölke
ung ſich ſchleunigſt dieſer Aufgahe widmet und zum Wohl des
Vatertandes mitarbeitet

Die Aufgaben dieſer Köeper ſchaften
ſind zahlreich und nicht überall iſt man ſich über ven Wirkungs

kreis klar vDie unterzeichneten Verbände geben nachſtehend Nicht
lin ſen für die Tätigkeit bekgunt die Jhr auszunben Berufen
ſeid Wir erwarten daß im Jntereſſe der ungehtnberten Durch
führung der Volksernährung in der Uebergangsz von allenBanerne nnd Landarbeiterräten dementſprechend grhandel



5 Dieſer Name ſoll ausſprechen daß im Hauptberuf ſerb
ige

Landwirte und Arbeiter in dieſen Rätengleichberechtigt
Auch die Mitarbeit der nichtland wirtſchaftlichen Land

bevölkerung iſt dringend erwünſcht
Ein VBauern und Landarbeiterrat iſt in jeder ſelbſtändigen

Gemeinde zu wählen Gutsbezirke ſind in der Regel einer benach
barten Gemeinde anzugliedern Jeder Rat muß aus

mindeſtens 6 Perſonen
beſtehen und zu gleichen Teilen aus den Kreiſen der im Haupt
ſeruf ſelbſtändigen Landwirte und Arbeiter bezw der nichtkand
wirtſchaftlichen Bevölkerung gebildet werden Für den Vereich
jeder unteren Verwaltungsbehörde iſt an deren Setz ein Krei s
1Bezirks und dergl Bauern und Landarbeiterrat
zu bilden Die unterzeichneten Körperſchaften bilden einen Je n
tralbauern und Landarbeiterrat in Berlin derAnweiſungen und Ratſchläge erteilt

Aufgabe der Bauern und Landarbeiterräte iſt Unterſtützung
der zuſtändigen Behörden durch

Milwirkung und Beratung bei Erfaſfſung und Schut
der vorhandenen Lebensmittel bei der Regelung ihrer
Ablieferung an die bezugsberechtigten Stellen und bei der

ekümpfung des Schleichhandels
2 Erhaltung der landwirtſchaſtlichen Betriebe Förderung

der Erzeugüng insbeſondere durch Sicherung von Saatgut und
Steigerung des Anbaues Wiederaufhau der Viehjucht Forde
rung des Genoſſenſchaſts vweſens

3 Mikwirkung bei der Aufnahme der entlaſſenen Kriegseeilnehmer und der Beſchaffung von Arbeit und Wohnung für

dieſe gemäß den Beſtimmungen der Demobilmachungsbehörde
n 4 Gegenſeitige Hilfe beim Schutz von Perſonen und Eigen
um

Volksgenoſſen Die Not der Zeit fordert die Zuſammen
ura gller Kräfte zur Erhaltung der Volkowirtſchaft Alles
rennende hat zurid zutreten Angeſichts der großen Aufgaben

tue jeder ſeine Pflicht die Stunde verlangt es gebieteriſch
Reichsausſchuh der deutſchen Landwirtſchaft Deutſcher Land
wirtſchaftsrat Bund der Landwirte Vereinigung der deut
ſchen Bauernvereine Deutſcher Bauernbund Deutſcher Land

arbeiterverband uſw
Vorſtehende Vereinbarung der landwirtſchaſtlichen Verbände

ritt mit dam Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft Vauernräte
Orts Gemeinde Wirtſchaftsausſchüſſe u dergl die nach an

deren Grundſähen gebildet wurden ſind nach einer Wahlordnung
e die ſich im Sinne der vorſtehenden Vereinbarung zu

en hat
Beſchlüſſe des ſozialdemokratiſchen

Parteiausſchoüſſes
Berlin 29 Nov Der Parteigusſchuß der Sozialsemokratier geſtern hier zufammentrat faßte einſtimmig eigenen Be

uß

Für die politiſche Gleichberechtigung aller Volksgenoſſen
hat die deutſche Sozialdemokratie ſeit einem halben d
gekämpft Sie erblict in dem gleichen Wahlrecht aller er
wachſenen Männer und Frauen getreu der ſeit jeher vertretenen
Auffaſſung die wichtigſten politiſchen Errungenſchaſten der Re
volution und zugleich das Mittel die kapitaliſtiſche Ge
ſellſhafts ordnung nach dem Willen des Volkes in plan
mä ziger Arbeit zur ſozialiſtiſchen umzu wandeln
Indem die Partei ihre Entſchloſſenheit ausſpricht die Errungen

Maſten der Revolution gegen alle gegenrevokutionären Beſtre
Sungen dis aufs letzte zu verteidigen wendet ſie ſich zugkeich mit
Entſchiedenheit gegen alle die dem deutſchen Volk das Sekbſt
Seſtemmungsrecht vorentha ten wollen ſei es auch unter
dem Vorwande es durch die Diktatur gegen ſeinen eigenen
Willen veglücken zu können Die ſozigldemoltgtiſche Partei for

ihre bisherige Tätigkeit Rechenſchaft zu geben und erwartet mit
Zuverſicht ſein Urteil

Keine Aufhebung der Slockade
London 28 Nov Reuter Die Times ſchreiben

Die widerſinnige Geſchichte welche die Deutſchen halbamtlich
verbreitet haben ſolken daß nämlich die Entente wahrſchein
lich eine Aufhebung der Blockade in Erwägung
ziehen werde iſt völlig unbegründet Die Alliierten
haben nicht die geringſte Abſicht ihre Hauptwaffe wegzu
werfen die Anterzeichnung eines gerechten Friedens und die
Erfüllung ſeiner Bedingungen beſonders bei den je higen
hastiſchen Verhältniſſen in Deutſchland
ſticherzuſtellen Nach Zurückweiſung von Solfs Erklärung
daß Deutſchland verhungere ſchreiben die Times Die
deutſchen Mitteilungen über dieſe Frage bedürfen ſorg
fältiger Prüfung Wenn ſich ihre Wahrheit herausſtellt
werden die Alliierten und Amerika während der Verhand
Jungen von Zeit zu Zeit ſo weitgehende Lebensmi tel
lieferungen erlapben wie die Menſchlichkeit gebietet aber
die Slockade muß in Kraft bleiben bis der endgültige Friede
i a iſt Danach kann ſie als geeignetes Mittel des
eigen es ſeine Entſcheisungen durchzuſetzen verfügbar

eiben

Bauernrevolten in Vumäniten
Zürich 25 Nov Eig Drahtnachricht Aus Wien er

fährt die Morgenzeitung Die Nachrichten von Vauernrevolten
in Rumänien werden beſtätigt So wie im Jahre 1917 brennen
zur Zeit ganze Straßenzüge in Vukarcſt

Die Bukowing von Rumänen beſetzt
Zürich 29 Nov Eig Drahtnachricht Das nkeginiſche

Burcan meldet Die ganze Bukowina einſchliehlich der ukrainiſchen
Teile wurde von rumäniſchen Trippen beſetzt Auch Czernowitz
haben ie in Beſitz genommen Dort und in anderen Städten
wurde der Belagerungszuſtand ausgerufen

Zenin in China
Zürich 29 Nov Eig Drahtnachricht Havas meldet

aus Stockholtn Es verlautet daß Lenin an der chineſiſchen Grenze
eingetroffen ſei um fur ſich und einige Genoſſen um Aufnahme zu
bitten Zahlreiche auswärtige Nachrichten beſtätigen daß die
Macht der Bolſchewiſten in Rußland in raſchen Sinken iſt

Nntibolſchewiſtiſche Agitation in Rußlanö
Haag g 29 Nov Priv Tel Times melden aus Siock

Holm Die Sowfetregierung hat über Moskau den Velagerungs
zuſtand verhängt weil ſie gegenrevolutignäre Verſchwörungen be
fürchtet Die antivolſchewiſtiſche Agitation nimmt in Petersburg
und Moskau weſentlich zu

Süd laviſchaitolieniſche Kor ſiktsſtimmung
3ürich 29 No Eigene Drahlnachricht Die Zäürcher

Morgenzeitung berichtet aus Genf Die Pariſer Regierung hegtD

wegen der Differenzen zwiſchen den Südſlawen und Jtatiener

Derſa m m lung ſie ſt jeden Tag bereit dem Vorte über

Ein Willkür und Gewalkakt
iſt heute in 5ffentlicher Sitzung vom halliſchen Soldaten
ra t auf Betreiben des Herrn Volksblattredakteurs Kilian be
ſchloſſen worden Der Sachverhalt iſt kurg folgender

Jm Bürcerausſchuß war in öffentlicher Verhandkung am
letzten Dienstag von einem Mitgliede die Frage auigeworfen was
denn mit dem Gelde geſchehe das am Montag den 11 November
bei den allgemeinen Aufführungen die der A und S Rat auch
in den Kinos zur Feier der Revolution veranſtältet hatte einge
kommen ſei Die Unternehmer ſelbſt hätten die Einnahmen Je
ohnehin bei einem Eintrittsgelde von 25 Pfa die Unkoſten nicht
deckten nicht erhalten Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung aufge
worfene Frage brachte die Saale Zeitung wie auch noch ein
anderes hieſiges Blatt pflichtgemäß einen obiekliven Bericht ohne
jeden eigenen Zuſatz und ohne jeden eigenen Kommentar Am
geſtrigen Donnerstag nun reichte darauf der Vollzugsausſchuß
des und S Rates eigenhändig durch Herrn Kilian der Redak
tion der Saale Zeitung zur Veröffentlichung eine Erklärung
ein die unſere Leſer im geſtrigen Abendblatte im Wortlaut voll
inhaltlich abgedruckt geſunden haben Nur ein Nachſatz der für
die Sache ſelbſt nichts dedeutete wurde von uns geſtrichen weil

er eine ſchwere Beleidigung enthielt und uns
einer Strafverfolgung ausſetzen konnte

Dieſes unſer ordnungsmäßiges Verfahren hat nun Herrn
Kilian aufs höchſte empört und ex hat heute beim Soldatenrat
ſiehe nachſtehenden Verhandlungebericht einen Beſchluß durch

geſetzt wonach die SaaleZeitung gezwungen werden ſoll auf
der erſten Seite eine Viertelſeite groß die geſtern ſchon veröffent
lichte Erklärung allerdings it dem eeſtrichenen Nachſatz noch
mals zu bringen widrigenfalls der Vollzugs aus
ſchuß das Weitererſcheinen des Blattes ver
bieten will

Wir brauchen unſeren Leſern wohl nicht erſt zu verſichern
daß wir uns ſolchen Willkürakten des Herrn Kilian und ſeiner
Kollegen in keiner Weiſe beugen Wir haben denn auch ſogleich
durch Telegramm bei dem Volksbeguftragten
Ebert und an den Staatsſekretär Scheidemann
energiſch Verwahrung eingelegt gegen den ange
drohten Gewaltakt der jeder Geſetzlichkeit und allem Recht Hohn
ſprechen würde Die Telegramme haben folenden Wortlaut

Volksbeauftragten Ebert Verlin
Staatsſekretär Scheidemann Verlin

Hieſtger Soldatenrat droht entgegen Preßfreitzeit und ent
allen bisher beſtehenden Geſehen mit Verbot der bürger

ich demokratiſchen SaaleZeitung wenn dieſe nicht an Spitze
des Blattes auf Raum einer viertel Seite eine Erklärung
wiederholt welche die SaaleZeitung tags vorher bereits voll
inhaltlich veröffentlichte wenn auch unter Weglaſſung eines
nicht zur Sache gehörigen Nachſatzes welcher zudem eine ſtraf
bare Beleidigung enthielt Die Sagle Zeitung ſtellt ſich
ſtreng auf Voden des noch geltenden Rechts Wir vötten der
end dafür zu ſorgen daß bentale Gewalt nicht über Recht und
illigkeit triumphiert Die kaum errungene Preßſreiheit darf

nicht en en Wganen aus e knehtet werden Da

22 e S rer erberechtigten Verlangen der wiederholten Aufnahme der Srklä
rung nachzukommen ſchon motgen gewaltſame Unterdrückung
unſeres Blattes r ſoll bitten wir um ſchnellſte Unter
ſtützung im Sinne der Auſrechterhaltung der Prehſretheit
Eventl bitten wir dieſes Telegramm an die zuſtändige Stelle
weiter zu fenden Ausführliche Aufklärung folgt ſchnellſtens
durch Brieſ Wir bitten zum mindeſten dafür zu ſorgen daß dieAusführung des Beſchluſſes des Soldatettrates Plange unter

bleibt
Verlag und Redaktion der Sagle Zeitung

c

Der Soldatenrat hielt heute Freitag wieder eine öffent
liche Sitzrng ab Der Vorſitzende Leutnant Grun er teilte
mit daß die Sammelſtelle am Bahnhofe vis auf
weiteres aufgehrbhen wird Sie war errichtet worden weil
Mäntel und Anzüge von Kameraden ſortgenommen wurden
Nun aber kommen Diekſtähle nicht mehr in dem früheren
Umfange vor und darum ſoll die Sammelſtelle aufgehoben
werden

Hiereuf beſchäftigte ſich der Soldatenrat mit einem Er
ſuchen des Arbeiterrats

Stellung zunehmen zur Haltung
der Sagale Zeitung

Der Vorſitzende bemerkte einleitend daß die Haltung
verſchiedener Zeitungen nicht einwandfrei geweſen ſei Dann
erteilte er dem Genoſſen Kilian das Wort zu Aus
führungen in denen er zunächſt feitſtellte daß nicht er ſon
dern Kanteragd Rofenberg derfenige geweſen wäre der ſeiner
zeit ber ntragt habe daß die Halliſche Zeitung auf drei
Tage verboten werde Eine ihn Kilian mit dieſem An
trage belaſtende Mitteilung der Halliſchen Nachrichten
wäre ſonach eine grobe Unwahrheit Nug käme ein neuer
Fall mitder Sagle Zeitung t Herr Kilian gab
ſeinem Unmute gegen den Bürgergusſchuß der die

Gleichberechtigung mit dem Arbeiter und Soldatenrate

beanſpruche in ſcharfem Tone Ausdruck Der Bürgerausſchuß
wolle ſich zwiſchen den Arbeiter und Soldatenrat drängen
Darauf käme es den Herrſchaften an Oberbürgermeiſter
Nive habe ſelbſt wiederholt geſagt daß er die Tätig
keit des Bürgerausſchuſſes als die größte
Gefahr für die Stadt Halle betrachte Die
Tendenz des Bürgerausſchuſſes gehe dahin daß dem Ar
beiter und Soldatenrate etwas am Zeuge geflickt werde
ſolle Genoſſe Kilian erzählte nun daß der engere Ausſchuß
des Arbeiter und Soldatenrats in gemeinſamer Sitzung
eine Erklärung gegen die Ausführungen des Redakteurs
Helms im Bürgerausſchuſſe feſtgeſtellt habe der danach ge
fragt habe wo die Eintrittsge der hingekommen ſeien die
für die Vorſtellungen in den hieſigen Theatern und Kinoserhoben worden ſind Danach zu fragen das ginge den
Bürgerausſchuß gar nichts an Der Arbeiter und Soldaten
rat frage auch nicht danach wo der Bürgerausſchuß die
Gelder hergenommen habe und ob da nicht Gelder von
Gegentevolutionären zuſammengekommen ſind

Anmerkung der Schriftleitung Herr Kilian übdt hier
ein kleines redneriſches Taſchenſpielerkunſtſtückchen aus Jm
Bürgerausſchuſſe war wie Herr Kilian ja ſelbſt dargetan
hat nicht davon die Rede daß man nicht gewußt habe wogrößte Beſergnis Man vefürchtet ſchwerſte bewaffnete Konflikte

und damit eine ernſte Bedrohung der Friedensverhandlungen die Eintrittsgelder hergekommen waren ſondern wo ſie nach

Der Soldatenrat und die SaaleZeitung
Auf hebung der Preßfreiheit für Halle Die Gewalt ſoll über noch geltenöes Kecht ſegen

Telegramme an die Volksbeguſtragten Ebert und Scheidemann

her hingekommen ſind da ſie z B den Kinos zur Deckung
ihrer Unkoſten nicht zugeführt wurden Darüber eine Auf
klärung zu erhalten war die ganze Frage im Bürgerausſchuß
zur Sprache gebracht worden Wo übrigens die Gelder die
der Bürgerausſchuß für die Zwecke der Begrüßung und der
Verpflegung der heimkehrenden Truppen geſammelt hat her
gekommen ſind das konnte Herr Kilian tagtäglich in der
Saale Zeitung leſen Daß er an den ſelbſt errichteten

Popanz der Gegenrerolution den er dem Soldatenrate als
Vogelſcheuche ins Feld ſtellte wirklich glaubt halten wir
für ausgeſchloſſen Er wollte dem Vermuten nach eine villige
Gelegenheit benutzen um dem Bürgertume etwas am Zeuge
zu flicken und den Soldatenrat ſcharf zu machen

Wir fahren nun in der Berichterſtattung fort Herr
Kilian führte weiter aus den Theater Unternehmern die
die Deckung ihrer Unkoſten verlangt haben ſei die Rechnung
bezahlt woerden aber die Kinobeſitzer hätten bis heute no h
nicht eine Rechnung eingereicht Das wäre nun vom Bürger

ausſchuſſe anfgegriffen worden um dem Arbeiter und Sol
datenrate eins auszuwiſchen Vom Arbeiterrate wäre eine
Erklärung angenommen worden die vom Vollzugsausſchuſſe
des ESoldotenrats gegengezeichnet wurde Die Erklärung
habe er Kilian ſelbſt nach der Saale Zeitung gebracht
aber ſie ſei vicht in ihrem vollen Wortlaute ſondern ver
ſtümmelt vreröffentlich worden Dazu wurde ihr von der
Redaktion ein Schwanz angehängt und dazu noch eine Er
klärung des Redakteyrs Helms wodurch die ganze Erklärung
des Arbeiter und Soldatenrats in ihr Gegenteil verkehrt
worden ſei

Wir können unmöglich duſden ſagte Herr Kilian wört
lich daß Leute denen wir in gewiſſer Weiſe Raum gebe
gegen uns arbeiten Vezieht ſich auf den Bürgerausſchiß
Die Schriftleſtung Wir rerlayeen daß der Erklärung die
wir erlaſſen wollen nicht ein Mäntelchen umgehängt wird
das wir nicht beſchloſſen haben Ich möchte fragen ob eine
Warnung vor Mißbrauch der Preßfreiheit eine Ungehörig
keit iſt wie es in dem angehängten Nachſate heißt Gegen
Medakteur Helms bemerkte Genoſſe Kilian die anderen
Theoter hätten ihre Ankoſten erſtaltet bekommen und auch
die Kinos hätten Erſtaltung ihrer UAnkoſten anfordern kön
aber bis beute ſei das nicht geſchehen und ein Geſch
führer habe ſegar angefragt wann denn der Arbeiter und
Soldatenrat die Eintrittsgelder abholen laſſe Die Ueber
ſchüſſe ſollen zu Zwecken des Arbeiter und Soldatenrats ver
wendet werden

Den Ausführungen des Herrn Kilian folgte
eine längere Ausſprache

unächſt beſchwerte ſich Herr Jänecke darüber daß n
dem Artikel gegen den Arbeiter und Soldatenrat vorge
gangen werde Herr Helms habe bei perſönlicher Küdkſpra
verſprochen eine Cegenerklärung gegen die Mitteilungen
Bürgerauseſchrſſe zu bringen Es hätte ſich bei den
teilur gen im Bürgerausſchuſſe nicht um ſeine Jänedes J
ſon ſondern darum gekandelt den Arbeiter und Soldaten
kat hercb ugiehen Dagegen muß Stellung genommen
wen t 4

Kameraß Schu be t hemerkle Die Tendenz der Saale
Zeitung iſt die Folge unſerer eigenen Haltung Die bürger
liche Geſellſchaft gegen uns Thre Intereſſen ſind denen von
uns ganz grundverſcheden Wir wollen die Klaſſengegen
ſätze bekämpfen und darum bekämpfen wir die heutige
liche Geſellſchaft Kamerad Stuß ſührte au
Pficht der Preſſevertreter ſei zu ſuchen daß Miß in
in der Bürgerſchaft nicht oufkomme da hierfür ein Grund
in Wirklichkeit nicht vorhanden ſei Wir die Arbeiter u
Soldatenräte haben dafür zu ſorgen daß wir ein neues
Vaterland aufbauen Pflicht der Preſſevertreter ſei es da
für zu ſergen doß nicht Mifſtim ung darüber entſeht wenn
bei den Bemühen aus dem Nichts etwas zu ſchaffen nicht
gleich alles klarpt Er bilte darauf einzuwirken daß
Wohl des Volles und nicht das des einzelnen im 2
halten wird Kamerad Kilian hätte gern ge nwenn aus den Kreiſen der Kameraden der Saale Zeitung
wie allen anderen Zeitungen klargemacht wird daß die Ar
beiter und Soldateſträte die vollziehende Gewalt darſtellten
die zu achten ſei Er beantrage zu beſchliezen daß die Er
klärung noch einmal unverſtümmelt im Wortlaute in der
Sagle Zeitung veröſfentlicht werde

Eine ganze Anzahl Redner ſprach noch über dieſe An
gelegenheit Kamerad Stuß wollte es der Redaktion frei
ſtellen die ſragliche Erklärung nochmals zu veröffentlichen
Wie wolle man ſich rerhalten wenn ſich deſſen die Redaktion
meigert Darauf erklärte ein Sprecher Dann wird die
Zeitung ohne weiteres geſchloſſfen Wir wer
den uns nicht von der Zeitung auf dem Kopfe herumtänzen
laſſen Wieder ein anderer bemerkte er könne ſich nicht
ohne weiteres zum Schließen des Zeitungsbetriebs verſtehen
Es ſolle nur anerkannt werden daß der Arbeiter und Sol
datenrot maßgebend iſt Die Sache ſei überaus ſchwer recht
zu machen dan it keine Dummheiten gemacht werden

Kamerod Kilian beantragte
das Erſcheinen der Sagle Zeitung auf drei Tage

zu ſperren

Der Vorſitzende wies darauf hin daß in dieſem Falle
eine große Anzahl Arbeiter auf dieſe Zeit brotlos würde
Zuruf Die muß der Verlag bezahlen Ein letzter Redner

ſührte aus der Erlaß der Regierung der die Preßfreiheit
gewährleiſtet habe nur ſo weit Bedeutung als die Preß
freiheit ſich nicht gegen die Arbeiter und Soldatenräte richte
Er der Redner ſei der Meinung der Zuſatz von Helms ſei
unerhört Er wäre dafür daß nan ſich das nicht gefallen
laſſen dürfe da müſſe mit den ſchärfſten Maßnahmen vor
gegangen werden

Schließlich wurde folgender Antrag angenommen

Der Arbeiter und Soldatenrat zu Halle verweiſt die
eitungen erneut auf die Tatfache daß die Arbeiter und

Soldatenräte die alleinige vollziehende Ge
walt ſind und ſeine offiziellen Kundgebungen unver
ändert ohne Kürzung und ohne jeglichen Zuſatz wieder
zugeben ſind

Weiter wurde beſchloſſen daß die SaaleZeitung die
Erklärung des Arbeiter und Soldatenrats im Wortlaute
und ohne jeden Zuſatz wiederholt und zwar an der Spitze
des Blattes in Größe einer Viertelſeite



Provinzial Nachrichten
Diemitz 28 November Gemeindevertret

ütz un Zur Behebung der Wohnungsnot durch Einrich
e ke
uns

von Wohnurngsnachweiſen uſw beauftragte die Verſammlung den
Vorſitzenden noch mit einigen Feſtſtellungen Für Diemitz hot ſich
am 19 November ein Arbeiterrat gebildet aus den Herren Frie
drich Koch Silberberg Schenk und Targ in Diemitz ſowie 5
Böltge Halle Herrn Koch wurden für ſeine tägliche Arbeit
der Gemeinde ein Tagegeld von 19 Mark als Pauſchbetrag
willigt während denicnigen Mitgliedern des Arbeiterrates
nur ſtundenweiſe beſchäftigt werden 25 Mark je Stunde
gebilligt werden ſollen ebenſo werden dem Mitglied Targ

errn

Straßenkehricht ſoll auch in einzelnen Käſten abgegeben werden
Der Verlängerung des Pachtvertrages mit dem Land wirtſchaft
lichen Jnſtitut in Halle bis zum 31 März 1919 wurde zugeſtimmt
und weiter die Rückgabe der geleiſteten Sicherheiten für Arbei en
can Gendarmenhaus und Kinderheimbau genehmigt Die Ver
ſammlung beſchloß ferner daß gegen die Errichtung der durch die
Fa Eduard Müller in Halle auf ihrem Grundſtück zwiſchen dem
Reideburger Wege und der zukünſtigen Straße 11 zu erbauenden
Fabrik und Wohnçcebäude Einwendungen nicht erhoben werden

bei ſollen wenn ihr obliegende Verp lichtungen erfüllt werden Zur
ben Veratung der Tagung für die Erwerbslofenfürforge vurde ein
die Ausſchuß gewählt

g Magdeburg 28 Nov Die Aufſtellung eines
Arbeiterrates täglich 2,50 Mk Vertretungskoſten für die von
ihn aur dem Poſtamt zu ſtellende Aushilfskraft ewilligt Cine
veſonder e Vert tung für Ueberſtunden ſoll fär die Mitglieder des
Arbeit errates nicht gezahlt werden Die Mehrheit der
ſanmlung war gegen die Einführung 5
tages Aberehnt wurde auch die Einführung des de Stun
Arsitetages be der Eemeindeverwal ung Jndeſen ſoll

Ver
des Le Stunden Arbe ts

den
in

Dezember der Verſuch mit Einführung einer 48ſtündigen Arbeits
zett in der Art gemacht werden daß die Dienſtſtunden von 8
4 Uhr hintereinander durchgeführt werden Ferner beauftr
die Vexiammlung den Vorſitzenden beim Landrat dahin
ſtellig zu werden daß die hieſige Gemeindeſchweſter ausſchlief
für den hieſigen GCemeindebezirk beſtimmt würde wogegen
Gemeinde ſelbſtverſtändlich die vollen Koſten für Wohn
Heizung und Licht zu tragen hätte

agte
vorßlich

die

ung
itie Die Gemeindeverkreturg

ſtellte die Koſten für die von der Gemeinde Diemitz in den R
nungsiahren 1913 bis 1918 ausgeführte Straßenreinigung auf im
ganzen 10 524,35 Mk feſt
der für die genannten Rechnungsiahre in Geſtalt von
umzulegen iſt ſetzte ſie auf 6494,07 Mk feſt und beſchl

Den Anteil der Eeſamtkoſten umme
Beikrägen

zur
Deckung dieſer anteiligen Koſten den Grundſtücke gentümern
pro laufenden Meter für 1918 012 Mark I
1915 0,16 Mk 1916 0,19 Mk an Beiträgen aufzuerlegen

e r e S

1314 016 Mark
Der

Wachtregiments Magdeburg iſt im Einvernehmen
mit den militäriſchen Dienſtſtellen von dem hieſigen A und
Rate zur ordnungsmäßigen Erledigung des milltäriſchen Wach
und Sicherheitetienſtes deſchloſen worden Der Eintritt in
dieſes Regiment deſſen Kopfſtärke rund 3000 Mann betragen
wird ſoll freiwillig ſein und durch Privatdienſtvertrag geregelt
werden

Weimar 27 Norember Strafbares Aus leihen
von Brotgetreide Der fünfte weimariſche Verwaltungs
bezirk muß 56 000 Mk Strafe bezahlen weil er Avolda und Wei
mar leihweiſe mit Brotgetreide auegeholfen hat

Handel Gewerbe und Verkehr
Peniger Maſchirenſabrik und Eiſengießerei Akt Geſ in

Penig Nach dem n der Generalverſammlung vorgelegten Ge
ſchäftsbericht erzielte die Geſellſchaft im Geſchäftsjahr 1917 18
ein Roherträgnis von 2307 344 Mr 1916/17 1459 230 M
Rach Abſetzung der Generalunkoſten in Höhe von 1670 561 Mk
706 975 ſowie der Abſchreibungen von 294634 Mk 348 406

ergibt dh ein Ueberſchuß von 470 186 Mk 328 365 Daraus

eerreeeeeeerS
wird wie ſchon gemeldet eine Dividende von 10 Pros 8 aus

geſchüttet für Woblfahriszwetke werden 100 000 Mk 50 000 ver
wendet und 6393 Mck 6885 werden auf neue Rechnung vor
getregen Jm Eeſchäftebericht weiſt die Verwaltung darg n
daß die allgemeinen Schwierigkeiten der Erzeungungsvert
iit den Betrieben der Geſellſchaft im Verichtsjahre noch
mehrung erfahren hätten Auf den während des Eeſchäf
1916/17 zur Ermöglichung arfunder Weitereniwicklung des
nehmens erworbenen Grundſtücken befinden ſick z e
die bei den veränderten Amſtänden in weſentlichen Teilen nicht
benutzt werden könnten ſondern abgebrochen werden müßten

Berlin Gubener Hurfabrik Akt Geſ vorm A Cohn in Gu
Die außerordentliche Generalverſammlung hatte ſich mit der
trage auf Erwerb von Anteilen an einer G m b S Hr
zu beſchäftigen Es handelt ſich um die Firma Mayfers
fabrik G m b H in Ulm Der Vorſitzende Kommerz
BeillingtonHerrmann führte hierzu aus Das zu erwerr
ſchäft würde in den erweiterten Rahmen der VerktinGub
fabrik ſehr gut hineingepaßt und zweifellos zur Hebung de
träge beigetragen haben Von dieſem Geſichtspuntte aus iſt
ein Preis bewilligt worden der als billig gerade nicht beze
werden könne Jnzwiſchen aber haben ſich die Verhätktniſſe dera
geändert daß die Verwaltung den Ankauf nicht mehr ſo emp
fehlen könnte wie zu der Zeit als der Erwerb abgeſchloſſen werd
da man nicht mehr den Nutzen erwarten könne den man d
in Ausſicht nehmen konnte Wie bei der Verwaltung ſo
auch bei den Aktionäten Bebenten gegen die Erwerbung zu
jetzigen Zeitpuntte entſtanden und die Verwaltung halte es de
er für ihre Pflicht von der Durchführung des Ge
chäfts abzurgaten Die Verſammlung veſchloß h

ich 150 Stimmen der Abſtimmung enthalten hatten einſt
von dem Erwerb Abſtand zu nehmen Ueber das zu erwart
Ergebnis für 1918 heute ſchon etwas mitzuteilen h die
waltung wie der Vorſitzende hervorhob nicht für angebra
dern empfehle die Bilanzziffern abzuwarten Der Geſche
war ein ruhiger und die Verwaltung ſei bemüht gewefen
dem Unternehmen herauszuholen was möglich war

m h
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Räude unter dem Pferdebeſtande des Herrn Johannes

Thurm hier Steg 2 iſt erloſchen
Die Sperranordnungen ſind aufgehoben worden

Halle den 23 November 1918
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
bekr Arbeitsvermilklung für die zur Entlaſfnng kommenden Hreresangehörigen

Nicht allen jetzt aus dem Militärdienſt zur Entlaſſung kommenden Heeresangehörigen wird es gekungen

Warnung
Mit Rückſicht auf einige Sonderfälle der Typhus Verbreitung

durch Milch wird hierdurch vor dem Genuſſe ungekochter Milch
dringend gewarnt

Hälle den 21 November 1918
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Dem Apotheker Herrn Georg Bruck bisher in Budſin iſt die

Konze ſion zur Fortführung der Stern Apotheke hier Magdeburger
Straße 53 erteilt worden

Halle den 21 Rovember 1918
Die Polizeiverwaltung

d

Herr

ſorretsgeeued

36 große Erſcheinung in beſtem

Bekanntmachung
Während des Krieges iſt unter den Pferden des Weſt und

Oſtheeres vereinzelt anſteckende Viutarmut infeltiöſe Anämie
beobachtet worden

Wenn auch ein Grund t Beunruhigung wicht vorliegt ſo
empfiehlt es ſich W im Hinblick auf die Gefährlichkeit der Krank
heit und mit Rückſicht guf die vermehrte Möglichkeit ihrer Weiter

r bei der Rückkunft der Heerespferde auf ein etwaiges
Auftreten der Seuche beſonders zu merken und etwaige Verdachts
fälle ſofort dem Herrn Kreistierarzt des Stadtkrelſes oder der
Polizeiverwaltung zu meldenZaiie den 25 Rovember 1918

Die Polizeiverwaltung

Rüchtransport der Kricgshunde
Die in der Heimat und im Felde befindlichen mit

Dienſthunden belieferten Truppenteile haden Anweiſung
erhalten die Hunde unmittelbar ihren Beſttzern gefein ent eder die alten Arbeitsbeziehungen anzuknüpfen oder neue aufzunehmen

werden Allen bald durch Arbeitevermitt ung lohnende und zuſagende
unſern braden Felbgrauen ſchuldig

Zu dieſem Zwecke

zun Es muß aber angeſtrebt
Beſchäftigung zu bieten das ſind wir

ſind alle nicht gemerblichen Arbeitsnachweiſe und Stellenvermittlungen für die ein

Ruſe vor dem Kriege Jnh eines
größ Gaſthoſes 1915 zur Schei
ung veranlaßt wünſcht auf Dteſem

Wege mit deſſ Frl od kinderl
Wiiwe in en ſpr Alter von angen
Aeußeren und makelloſe Ve g

Empfangsbeſcheinigung zuzuführen Ueber den
punkt der Rückführung können nähere Angaben n
gemacht werden Es ſind hier die gleichen Schwierig
keiten wie bei dem Rücktransport der Mannſchaften

zu rechnen daßz e sbezi i d Jzelnen Korpsb ezirke tn zu überwinden Jnnerhin iſt damitJ zwecks ſp Heirat in Baiefwechſel J ietzten Gezu treten Ev Einheitat in Gaſt i n der r r n e
9 c 533 a J h b tportſchwierigteiten dieſer oder jener Hund nicht oder

erſt ſpäter zurücdgebracht werden kann Hunde die
von den Beſitzern zur freien Verfügung geſtellt wurden
auf deren Rückgabe alſo von vornherein verzichtet wurde
gehen in den Beſitz der Heeresverwaltung über

Es wird gebeten Anfragen der Hundebeſitzer wann
die Rückführung ihres Hundes erfolgt wo ſich das Ti
befindet uſw nicht ergehen zu laſſen da die N

44 MittelprüfungsKon miſſion Abteilung Kriegs
den heutigen Verhältniſſen ſelbſt nichts Näheres w
und daher beſtimmte Angaben nicht zu machen ver

5 h h Die NachrichtenMittelprüſungs Kommiſſion ſpriche0l Hetnmann
Werks festen

für Wohnungskunst

ſi ie ikre

Halle a d

andere beſſere Geſchäſt Suchen
der ſehnt ſich nach recktem gemü
lichen häusl Hexrd Nur ernſt
gemeinte Off mit Bild an die
Geſchäſtsſt d Bl erbeten nunter

B 5743 a035

Juſammengefaßt worden
Die Stellenvermittlung geſchieht koſtonlos

An die Arbeitgeber ergeht die Aufforderung
ihren Bedarf an Arbeitskräften bei den in Betracht
kommenden Arbeitsnachweiſen uſw zu decken

Zweck können Karten benutzt werden die bei den Arbeitsnachweiſen uſw vorrätig gehaltenZu dieſem
werden

Die arbeitſnchenden Heeresangehörigen wenden ſich zwecks Arbeitsvermittlung an ihre Kompagnie uſw
o Arbeits Anmeldekarten nach einheitlichem Muſter lagern Bei jeder Kompagnie uſw iſt ein ſchreib
gewandter Mann beſtimmt worden der bei der Ausfüllung der Karten behilflich iſt Nach Ausfüllung der
8 rſolgt die Weitergabe derſelben von der Kompagnie uſw dirch Vermittlung der zuſtändigen Zentral

ſtelle an den von jedem Heeres ngehörigen beliebig gewünſchten Arheitsnachweis uſw
Der betreffende Arbeitsnachweis macht dann ſeine Angebote unmittelbar dem arbeitſuchenden Heeres

bei dieſer Gelegenheit allen Hundebeſitzern
Tiere zur Verſügung ſtellten ihren beſten Dank aus
Die Hunde haben viel Gutes geleiſtet Aas en

Vachrichten Mittelyräſungs Kommiſſton

Abteilung Kriegshunde
angehörigen Bei etwaiger Ablehnung einer angebotenen Stelle ſetzt der Arbeitsnachweis uſw ſeine Be üher Jnſpettt ichtentruS l t e rüher Jnſpektion der NachrichtentruppenJ gen fort vis die n wonnen en Aranor gekommen iſt ſelbſt wenn der betreffeude Heeresangehörige r Steinstraße 7980 er tete Aber Suare ſtrase 18 tage

hen zur Entlaſſung gekommen ſein ſollte e0 S 9 m g e eEs kann den Arbeitgebern wie den arbeitſuchenden Elegante
Herrenzimmer

W
leh habe meine Praxis wieder

aufgenommen

Sprechzeit 9 12 u

Zahnarzt Hempel

Leipziger Str 30 rn

Heeresangehörigen in ihrem eigenen ntereſſe nur
Sringend empfohlen werden von dieſer eingerichteten
Arbeitsvermittlung ansgiebigüen Gebrauch zu machen

Magdeburg den 25 November 1918
Der ſtellvertretende Kommandierende General

von Werder
General der Kavallerie z D

Bekanntmachung

e

2 5

Für den Soldatenrat
Schrader

r

Weisse V2568

alleoyal und rund

O W Reiter
S

A 3772

Die augenblickliche Verkehrslage geſtattet nicht daß aus dem Felde zurückkehrende Truppen Waffen SMunition und Heeresgerät ſofort an Artilleriedepots und Traindepots abgeben können Es tſt daher not Leipziger Strasse 90 mere t

wendig daß in den einzelnen Städten und Dörfern Sammellager von derartigen Gegenſtänden errichtet werden e e
Die Sammlung dieſer überaus wertvollen Gegenſtände iſt n nationalen Intereſſe dringend erforderlich Zur u Familen Nachricht

eAufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit müffen die Gegenſtände in ſichere Ver wahrung In keiner üche onte

genommen werden Der Lagerort iſt der nächren Militärbehörde mitzuteilen erregt r sMagdeburg den 25 November 1918 n e e SDer Soldatenrat Von ſeiten des ſtellvertr GeneralkommandosJ A Für den Chef des Stabes en e Pig ehe Statt besonderer AnzeigeLoö t ſch von Weſternhagen R Schnee Nacht Nsoh dre zehnfährigenq schweren Leiden
Gr Steinſtr 84

z Erſparnis von Feinſeife fehlen

ist unsere Jomggehbebte seelenvole TJochier
Schwe ter Braut Sc wägerio nd fante

Else Kessler
im 33 Lebensjahre sanft enisechlefen

Wir hasen el an ger Jeden VerlorenAs a MajorPraxis wieder aufgenommen Al55

W la iseerFacharzt jür Haut und Harnleiden
Hatle a S Große Ulrichstraße 4 IL

Geeiriekte und geh e
Damen Westen

mit und ohne Hermel
Sohluss

Halle a S Sädsir 0 gen 28 Novbr 198
in neiem Schmerzder Otto Kossler und F bst KindernKinder onwitzer 9 Auſchinen und Cylinderöl Anzeigen Annahn g n Nover eier eereherenen 2

in vielen Preislagen Vesss ohröl Maſchinenfett Puttücher Worwiltags 2 pe n e

S

H Schnee Nachf
Kalle a Gr Steinstrasse 84

Kepe le des Sgafriednotes aus steit
Wir ditien von Beiſsosbesuchen absehen

u wollen A 26 5
Löſungsmittel

bietet vortet haft an nur an Selbſtverbraucher ao8 e

vohs Rohr Altona O
10 Uhr

d Der Verlag



Meltale Aue n e e Spiele poſſeo Theater
5 e W Haſt ſpiet Kurt Olfers Operetten geſellſchaftSal An Ala in Pöglein ten Gohipielſchuß unwideruſlich 30 Aorenhet

Sonntag 24 Uhr Lisl s Märchenreise zng im Wenn se Läiebe im Schneei Kesse von 10 u 6 Uhr e Operette in 3 Akten von Benatzkt u Prager
Muſik von Vaälph Bengatzki u

Burgſtr e Zum lehten MaeVolkspar RotkäppchenS i Märchen in 5 Bildern von Soph e HenningMorgen Sonnabend den 30 November 1918 5 Kleine Preiſe Kinder auf allen Pläſen die Härfleabends 8 Uhr Loge und J Rang nummeriertBunter Lieder und Vater S ehaltungs Abend
70e 8 Die Geſchäftsleitung

T J S Lichts pieleHpollo Theater b e e eipzlger Strasse 82
bas freie Meer e lerbiſtendee deieri dramsDas verhbl ffendsts Deſektiv Drama

Marineschausplel in 3 Rklen von H Gilardoune w Boe BDecebsvon Matrosen ung orsten Künstlern e V a Sinetn ietetes Kpenteuer
1 Akt Tsingtau macht mobil e 6Man Ku jung Harry und e J S d 66Inge Die Mappe mit dem Ge e e i 9 aheimdokumenten e e2 Akt im KReuchselon des in 4 Aktenm m eLuxusdampfers Der geheimnis e e Vorfuhrung 450 90 20Lolle Japaner Der Reub der S iHokumente Ein tapferes deut ere re Von japanern h Ergreifende Tragödie in 6 Abteilungen mit Gesangseinlagen Aen G le iel

Alte Hilkghreuzer Aining gesungen von der Opernsängerin Julie Stephanie Nöhren m dem Köellichen 5 Ahten r Lurtspiel
Tropen Nacht Seemenns Es ist der Um des Großstadtelends wie es durch verbrecherische

spiele Die Neptun Taufe
e er Mädchenhandler heraubeschworen wird und gewährt einen Fin en 9e Fzen Mit 8een

Mat känze b s t dMax Neant e e blick in den Abgrund iurchtharster Gefahren die den unertahrenen 4 ne
wimpel A 265 5 Mädchen in den großen Städten drohen V a87/5 Der Schlager des Humors

Zu Gunsten des Ktiegsllehesdienstes derVorverkauf im Theater von 2 5 7 Uhr Ehren Votzugs und Freikarten sind ungültig

ohne Herrenzimmer e Nur kurze Zeit
h 298 SoSonnabend den 30 Rovember abends 8 Uhr hie gegen hen

h e e e Svpariergang durch Alt Dreslau

Damen zimmer Zirkus Althoff
ſpricht in den

h t n e t eressante Kufnahmeer aminlung der R ichs Staats ten Speisezimmer t m e n
und Gemeindebeamten d

e e Schlai zimmer im Segle es wie re Meraeburxer Straege

II

S a hut i reiteg den 29 November aha S c e enGrosse Gala Vorste ung

ne eSonntag den 1 Dezember
linden tägliche e e e e nen S S Tosse S5 SchneeNRachf Gr Steinür 84der Abgeoldnete Karl BDeliu l uNpolfahritSie Beamten und die nene Zeit Aben terten e s

len Vorstellungen

8 z S Vngekürzies ProgrammHierzu ſind alle Beamten eingeladen Eintritt 20 Pfg e W inh Richard Ziemer Zu gen Nacurt e ren Zahlen Kinder
S gDer Vorſtand e Kante a Alter Maurt a aie Wallere ehe bie

der Fortſchrittlichen Volkspartei en

Bitglieder Verſammlung
der Fortſchrittlichen Volkspartei

und Nationalliberalen Partei
Montag den 2 Dezember abends 8 LUhr

Mitglieder Verſammlung im Saal der Kaiser Wilhelms Hal e

S

e
S

e

e

TagesOrdnung z 5 unde jeder weiblichen4 Anſchluß an die Deutſche demokratiſche Partei e Es müſſen ſowohl in der Stadt wie auf dem Lande f ch

2 Borſtandswahl n Perſon ohne weiteres al o ohne Prüfung des Bedarfs
Nur eingeſchriebene Miſglieder beider Parteien haben Zutritt fales

Die Mitgliedskarten ſind am Eingang des Saales vorzuzeigen

Die Vorſtände 2 Bezugſcheine für Oberkleidung
S e Mantel Jackenkleid Kleid ausgeſtellt werdenDem in weiten Kreisen besfehenden Verlangen moderne

kunsfgewerbiche Gegenstande zu kau en enfsprechend erö ne ich 5 mm mm
Sonnabend um 9 Uhr Bezugſcheine auf Bettwäſche Handtücher Badewäſche uſw werden

wieder erterit ebenſo für Matratzen und Drelle
Grosse Steinstrasse Nr I

einK f d S Ohne Bezugſchein dürfen verkauft werden HandſchuheUns Jewerl e aus Bett und Steppdecken Walhetuch Herren Schlafröscke Gamaſchen imitierte
Sowen es 9ie ougenbſicichen schwierigen Verhölinisse I Pelzgarnituren Kor ette Gärtel abgepaßte Tiſchjeuge Kragen Manychetten

erleuben werde ſich mich bemnten in den zu Unrenden Saiten Enäte Tacchentücher Schegertücher leinene und baumwollene Stoffe und
eine Sorq alilqe Aus a vorzunehmen Neben Arhkein be n Le B du en LangeKannler aus wariger tiauser führe ich auch Erzeuqnisse Hattescher deren Erſatzſtoſfe bis zu 50 en ge
Kunslgewerblgrignes Ich bille um die Unfersfü zung alter Kreise

Hochednungsvoll dieſe Rerfünn fart te ten J rmun n

e

e

S

ſ u

wer
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